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eit zurechnen kann Wie schon bei anderen Gelegen- nehmen Wir W15s5en sowohl der Klerus W1e
heiten auseinandergesetzt worden 15t 1st die Suspension uNnseTe ireuen Gläubigen, schechen Slowaken, iıhre
1 solchen Falle keine Bestrafung für 1Ne poli- Bischöfe Na kennen, ebenso WwWI1Ie diese d U S dem Volke

1SC Tätigkeit der für die e  u  Uung der Zustimmung stammen un demokratisch denken empfÄinden. Un-
volksdemokratischen Regime sondern Q'uUS- SsSer Vol weiß VO  3 sSe.Nen Schöfen, daß WIT das afer-

drücklich 101e Strafe iür E1INeN ngehorsam dessen sich und ation nıcht verratien und daß WITL WwWenn
der Priıester gegenüber rechtmäßigen kirc  ıchen WÄITLT N1C uneingeschränkt Ja em SaU E, das aQu5s5

oTgesetzten schuldig gemacht hat und uUrCcC. den wahrer 1e Z epubli und Z un VO dem
den Eid den bei sSselNel Weihe leistete verletzt hat WITr alles abzuwenden wünschen wWas SEUlNECIHN Unglück
Diese Maßnahme kann deswegen HMC als 111e erlet- beliragen könnte
ZUNGg bürgerlicher 17115 Priesters ausgelegt WEeli- Wir hoffen daß 1ese NSeie Denkschr1i m1T Eerseiben
den, weil der Priester als dıe priesterlichen i1cChien Aufricht gkeit und demselben Wohlwoilen enigegen-
auf sıch nahm freiwillig CIMNLTE SE1NECTI bürgerlichen qe wird mıT dem S1e vorgelegt wWwird und die
Rechte aufgegeben hat Der egr der bürgerlichen egierung selber darum bemühıit 1LS} daß CdeT planmäßig
Freiheit SC  12 sicherlich uch die Freiheit A, Ver- vVo  ene amp die katholische Kirche be
pflichtungen. auf sich nehmen, besonders WeNN sO1- endet wird amı die vielversprechenden Anfänge OCN
che Verpllichtungen keine Verletzung der bürgerlichen Och der Beginn NT ruh gen Entwicklung un

freundschaliltliıchen ZusammenarTbeit zwischen Kirche undPfl:wchten edeuten
Eine uneingeschränkte Zustimmung und eiIN vollesVer- aa nach dem Kosice aNngeNOIMMECNEN Programm

Lrauen lch uch deswegen unmöglich weil werden MOYC
schon Beginn der Verhandlungen die ZUuSiaANd1genN
Staatsorgane anıge Vertrauen ZUurTr kathaoll-
schen Bewegung dadurch geZe1gt en daß Sl E den Der ungarısche Episkompat ZU  > Schulfragetschechischen Läaändern praktisch die gesamte religiöse
Presse namentlich ber den „ROZzsevacC (Sämann), die Der ungarische Episkopat erließ Beginn des
volkstümliche Wochenschrift mıL der größten Verbrei- Schuljahres eptember 1948 den nachfolgenden
LUNG, verboten en Die katholische unpolitische un: EMEINSAMEN Hirtenbrieftf über die Schulfrage Ungarn
religiöse Presse hat NUur der religiösen und sitt- Da die ungarische katholische Presse verbolten 1st! iınd
lichen Erziehung gedient und dienen wollen Dazu ist die die ungarischen 1SCAOIe geZzWUNgen ihre Gläubigen
katholische Kiırche des öfteren ermutigt worden als die UrcC derartige Hırtenbriele mul der jeweiligen Lage
zuständigen Stellen voller Besorgnis das nwachsen der bekannt machen S1e werden den Piarrern UrC. Ku-
Unsittlichkei besonders der Jugend beobachten muß- zugestellt, jede Intervention der Polizei UNMOG-
ten Eine SOLIC Tätigkeit der katholischen Presse 1st 1  ich machen. Der Hirtenbrief über die Schulfrage halt
sicherlich ‚aAzZzu gee1gnet dıe Bemühungen und Interessen folgenden Orilau
der egierung selber dieser i1cChtung unterstutzen elieDLe Eltern!

tschechtschen Katholiken bedauern daß S Wenn sich Jahr IUr Jahr die Türen der Schuven öffnen,
religiöser Lıteratur nichttschechischen Sprache und W e die heranwachsende Jugend SeTien KIT-

hen m1T klarer Uun: froher Stimme das „Venl Sanctegreifen 111 S1C sich bilden wollen SO liegen
die Dinge ebiete VO  - Teschen (an der polnischen SINg ergreift TOLZ aller Zuversicht das Herz derTr

verantwortlichen V3a ‚er und Müuütter 111e e W155E £SOTG-Grenze), das Erscheinen der tschechischen katholi-
schen Presse HMIC erlaubt wurde und dadurch euie 1185 ber den Schulkindern äang die große rage der

Heiligen Schrifit „ Was wird dUus diesem inde werden?®‘bestraft wurden, die ihre Treue ZUTLI Republik mit Blut-
Opfern bewiesen atten (Luk 00)

Y Beginn des Schuljahres 1948’49 ieg d1ese Besorgn1sWir dauern sehr daß öffentlichen Außerungen die
auftf falsch gedeuteten Tatsachen aufbauen WIT, die katho- und die ScChwere ESEe Frage W 7) e e1in ucC. Blei auf den

Herzen VO  z} 11110Ne D1eses chuijahr 1ST anders alsischen Bischöfe und Ordinarien, als Feinde des olkes,
und die Maßnahmen, die WIT ergriffen en als VOeIl- alle vorhergehenden Es 1s1 d.as erSsSie  H Jahr, dem d1ie-

Jjen.gen die fast ausend JYahre der Schule neben demassungSWidrig gekennzeichnet wWwoTden sind Wir DE-
dauern ebenso daß UIC ungerechtfertigte Angriffe auf ungarıschen Kinde gestanden haben nıcht mehr da ind

Jener 215 der Erziehung, der aQdus der göttlichen ffen-den Heiligen Stiuhl elne ünstliche zwischen unus

un den äaubigen und 1S0 auch zwischenrn den Interes- arung un der schwierigen Zeiten allein
Stande WarTr dıie besorgten Eltern beruhigen, undsen der Kirche und der. Nation geschaffen werden soll

Unter dem Vorwand derT „Fortschrittlichkeit” des Kle- der el wohlbewährte Grundlage für die Erziehung
der uge und Unterpfand für d.ie Zukunfft derbemüht sich, getireuen Klerus VO  ; SEe1N€EJIl

rechtmäßigen berhirten und VO  ! uUuNsSeIiIeT gu  n utter, Kirche und des es WAäITl, ‚EITSC. N1IC. länger mehr
der Kathal schen iırche entiremden in uUuNnseTrTen Schulen
Wir en 111 Furcht davor daß jeman Hal- Es gibt EIN1GE die UrC! achte VO außen ee1INniu.
LUNg al die gesellschaftlichen ETSCNHIC erklären dagegen protestjieren daß Priester un onNncC den
könnte Der nterschie: zwischen un dem übrigen kürzlich nationalisierten Schulen keinen Unterrticht mehr
Klerus 1Sit allein Unterschied des sakramentalen geben Sie geben die Schuld dafür der Kirche und den
Charakters und des Amtes Wir können mı1t Ge- kirchlichen BehoOörden
WiSSCNH .geN daß WII m1L unseTenm geireuen Klerus al's S1.E vergesSsen daß Priester und önche der Kirche NUurr

mı1t NSeIN Brüdern Geiste Christi zusammenleben Geiste Christi un: der Kirche unterrichten konnen
und arbeiten un daß WI1TI bereit sind mit ihnen jede Das O1g aQus ihrer Sendung un AauUuls ihrem harakter
sOozlale Last Lıragen und alle Schwierigkeiten auf als Priester un OoNC Bis Jetz konnten S1e die Auf-
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gabe desSchulunterrichtes annehmen erfifllen, weil nenen, <  ; Lenin selbstverfaßten Buche mit dem Titel
S1e dadurch iıhre Berufung ausübten. WennS1e ber nicht „MarTX, ngels, Marxismus’” ist folgendes lesen:

‚‚Marxismus ‚eN. Materialismus. Als solcher ıst eınmehr nach ihrer Weltanschauung und nach iıhrer Beru-
Tung unterrichten können köonnen S.1€ u  rhaupt nicht unerTbittlicher eln der Religion Sein amEN  Satz 1SL
mehr unterrichten weil S61 sich daduırch selber wWwIlider- die Religion muß bekämpft werden, der religiöse Glaube
sprechen würden Die Beschlagnahmung der Schulen 1sSt muß vernichte werden SO W1e der Maternalismus athe-
VOTL CM deswegen erfolgt, .um dıesen 215 der ETzZie- SC gottlos 1ST auch deTt Marxismus eln ent-
hung eseltigen Infolgedessen 1S{ der Ausdruck dieses schiedener e1N: jeder Religion Die gesamte rziehung,
Geistes den beschlagnahmten Schulen niıcht mehr Bildung un Unterrichtung der eutigen Jugend mMuU.
möglich ußer Religionsuniterricht. darauf abzielen d1iese Jugend gemä der kommunisti-
Der aa hat die kirchlichen Erzieher N1IC dus den schen Sıttenlehre erziehen. “ (Seite 224 bis 236)

Das ıst 1Iso das marxistische ITESchulen verbannt und hat öffentlichen Erklärungen
g gewünscht G1e beizubehalten. Jedoch hatt die Ent- In diesem Glaubensbekenninis qgıbt weder ott noch
wicklung INr Verbleiben morTalisch unmöglich gemacht 1116 unsterbliche eele weder Offenbarung noch über-
T den grundsätzlichen Erwägungen die WIT oben natürliche ahrheit, weder die zehn Gebote noch dıe
angeführt en moöOchten noch bei wel anderen Kirche, weder die Sakramente noch dais ‚ebet Der e
Gesichtspunkten verweilen. 1511085 leugnet S61 nıC 1U sSondern kämpit

Als der Kalser VO  ®] Japan Jahrhundert C den gerade gehört en S1e Das jiel der ‚ater1a-
europälischen Missionaren verlangte, bei ihrem listischen Erziehung VST HIC das evangelische Sitten-
eUrstiten ScChritt, den LE auf japanıschen Boden seizten, SONdern diLe ommunistische OIa
auf das KTeuz treten <Oollten das VOT sSie hingelegt Wir iragen Kann £'1N ONC\| OderT El Nonne
wurde hat der heildnische M  s  kado und SC UN: Minister olchen rziehung mitwirken? Kann teilnehmen
den Europäern auch nıcht verboten japanischen oden solchen unrelıgylösen rziehung eT enkende

treten. S1e schrieben ıhnen Au Bedingun- Gläubige kann darauf NUrTr mıit Nein antworten Und
VOTL, die C LT Lage schufen die m1} e1NemM er wWEe. dıe]enigen die uNseTe Schulen nationalisiert ha-

gleichbedeutend Waäar Trotzdem kamen EINILGE Europäer ben dem widersprechen und ‚ehaupten daß nıchts der-
nach Japan aber die Missionare und die atholiken gleichen VO den Mönchen verlangt worden 1Sst 1ıınd
konnten ]Japanıschen Boden NI eireten WE wird Was Warl dann der Zweck der Wegnahme unNnsereI
da bel auf das Kreuz treten mußten. Nachdem unNnsere chulen Warum hat Md.  } ihnen dann ihre Kollegs WEGQG-
Schulen Cchlagnahmt worden sSind hätten uch ıe G denen weıter hatten unterrichten und
Priester Mönche und Nonnen der Kirche die Schwelle erziehen können dem Geiste der durch Jahrhunderte
dieser Schulen 12Uur treten können indem el ( bewährt 1st und den kürzlich auch die Anstifter der
CWIGe, unwandelbare Grundsätze mıt ‚en geitreten und Nationalisierung S hoch gepTlesen haben?

Man rag welılter Wenn das Giesetz NT 33/1948 demaufgegeben hätten Diese Grundsätze S17 daıs göttliche
ec. der Kirche lehren £1NMN eC das auch 1St0- Kabinettsrat auf Vorschlag Ministers das ec
I'sch unserem anı neuneinhal Jahrhunderte lang g1bt e W15S€ kirchl  3  che chulen auszunehmen und SN

bestanden hat das ec der Eltern ihre Schule wah- ihren Tüheren Besitzern lassen, WäaTrum nımmt dann
len und das sLebte un zehnte der göttlichen dıe Kirche nıcht EINICE ıhrer Schulen zurück? Wir ant-

wortien daß solches mündliches und SCNNM hHhesDie gegenwärTliige Haltung der Welt bekümmert üch
N1G diese dTrel TUNASaLzZe Wir aber De- Angebot Vonseiten dies Ministerlums gekommen
trachten S1Ee als CWIG gültig ist Dais Angebot wurde VO angenommen aber S1e

Die Erklärung der ommunistischen Parte1ı VO Maı haben uns nicht eliNe eINZIGE Schule zurückgegeben,
verlangt die Mitwirkung der Gewerkschaften und a1ll- obgleic hätten tun können Sie hatten geN
derer gesellschaftlicher Organisationen der TDe1ıter bei können „Wir lassen uch die folgenden Schulen,.
der Leitung Uumı Überwachung der Erziehung Wir en Ste en das Je N1C| getan SoONdern en Vel-
schon vergangenen Schuljahr erfahren Was das 215t. Ssucht dingungen vorzuschreiben, deren nnahme die
Weiter EeNTITWIT: die Erklärung uch © klares ild der Au{fgabe unseTiel Gr  salize bedeutet aben wurde Die
Zukunft .„Die Partei der ungarischen Arbelter die kom- LTIC. waull N1C einmal 1hre e1geNEN ‚eNn,
munistische artei, bekenntit sich ZUI Ideologie den W S16 ‚AaIUr ihre Grundsätze opfern muß Die Gemeiln-
rundsätzen des marxX1istischen Leninismus S1e wendet schait der .atholischen Erzieher kann 1Nnen VO  >} der
die Lehren VO Marx uınd Engels S1e Kirche N1IC gebilligten Unterricht weder geben noch

kann unmittelbar verantwortlich und handelndSie kämpft nachdrücklich jede Abweichung VO  }
dier marxX1istisch-leninistischen Weltanschauung“ und ihm teillnehmen, kann ıhm un  g zusehen.
kämpft für ‚„die Beseitigung der noch estehenden Vor- Selbst W© 1115 versprochen- würde, die Schule
urteil  09 ın den Schulen. icht antıreligiös SCHN, Sondern neutralbleiben soll, ıınd
Die Partei ‚er]enigen, diese Erklärung erlassen.ha- SeTrTe önche un Nonnen be‘ CdeTt Weitererteilung
ben besitzteute die Herrschaft und die entscheidende Unterrichts N1C Gewissenskonflikte geraten WUuT-

aC. ungarischen öffentliıchen en Wenn S1e also den mußten WITI iragen WeTl garantıert für diese
nach ihren cIGCNen Orten zusammenarTbeiten wollen, Versprechungen?®

die Leitung des Erziehungswesens ihre Hand Der Hirtenbrief für die Berechtigung dieses MiB-
Tauens dann das eispie des Streites die kirchlich:bekommen und die Erziehung nach der marxistasch-

leninistischen Philosophie gestalten, haben S51 Schule Frankreich uch die versprochene Neu-
aruch die aC dazu. Talıla NIC. hat gehalten werden können
Was E Marxismus? Die Marxisten sollen die Antwort es, Was oben Sa worden 1s| ergl eln
cS@:lher geben In £11NeI oskau Jahre 1947 ersch1le- zweifaches Bild nnerlich die Neue Schule nicht
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die Schul der Offenba unserIesHerrm Jesus Chri- leiter,die hrer, Ae  tundenpläne die Bücher der
Stus, der VO  5 ı:hm gegründeten Kirche, der katholi- eutigen Schule veranlassen der rTage Was «11
schen Familie, KÖönigs, des heiligen Siephan, aus dem inde werden? Und jedesmal, wWenNnn auf undgäa-
noch unNnseTrerTr auf den Friedhölen ruhenden Vorfahren rischer Erde 11 'uE: eben geboren wird, wird dann
Unsere Friedhöfe VO  } tieien Gräben niüicht der TSLE Seufzer der Mutter nach der kirchlichen
geben aber Jetzt hait sich EeiNe l1eiere Kluft zwischen Schule sSein?
der Welt Vorfahren und T: Welt zwischen Wir wollen dUe Tränen der ern trocknen und dAdie
ıhrer rziehung und der unseTerI Kinder aufgetan. Das unsterhlichen Seelen der Kinder retten.
Z der Schule der Vergangenheit War das Ki  E Wenn H{ auch unNnseIe alte starke ung, die kirch-
e1NeMM ulen Christen erziehen der ‚O {t anbetet inm liche Schule, geraubt und e1NEe e1lende Wunde
en und gehoTtc dadurch das Heil erlangen zugefügt en stehen doch nNOoCcCh unseTe anderen
SUC SO wurde dQdus dem ind e1inNn guter T und E1ln Festungen die katholische Familie die Kirche und die
guter Nngar dessen erwartet INa  =| eULe VO  > der Pfarrei Und Ihr geliebte Eltern Se1d die Kämpf{er, die
Schule daß sie bestimmte sozlale un politische 1ese Befestigungen besetzen 1Nre VO'  3 ott be-
Weltanschauung lehrt (Parlamentsbericht VO. Juni stiiımmtien ächter
1948 elle 449) In WEel kurzen Satzen legt die Kirche die persönlıche
Außerlich 1st UTrC die Beseitigung aller Spuren christ- un heilige Pflicht der Eltern ‚Tziehung der Kinder
licher Kultur UIC| die NtierNuUunNGg des Muttergottes- dar
bıildes religiöser lder, Heiligenfiguren und oit 1st die wichtigste Pflicht der Eltern nach 2es'
des Kreuzes der religiöse els aut ‚Wel Religionsstun- Können für die religiöse und sittliche, körperiüche und
den der Woche beschränkt worden Früher WaTrlr der bürgerliche Erziehung des Kindes SOIGeN (Can
ganze Unterricht VO  - dem e1s der elig durchdrun- Die christliche Erziehung des Kindes ist nicht I1LUTI das
Jgen ob NunNn V1ieTrT OoOder L1UUI Wwel eligionsstunden ecC. sondern diıe unerla.  1C Pflicht der Eitern und
der Woche gab In der Zukunit wıird wWenn fähige ihrer Vertreter (Can 1372
Lehrer der Schule blieben das religlöse Leben Der Hirtenbrief dann den katholischen Eltern died1ie Wärme des erzens während der übrigen bis

Stunden kalten C1510C11 Gleichgültigkeit atz Schwere der Pfilicht, die nach dem Wegtall der katholi-
schen Schulen au[i ihren Schultern ruht, nachdrtücklichsachen Und WIT schon gesagt en wird uch
ein un SC.  1e. mık folgenden Wortendiese Haltung Nur 10N€e kurze e1t estehen bleiben und

eichen Was den Es handelt ich also das Bestehen oOder Nichtbeste-dann noch schlimmeren Lage
hen des aubens, ZUM en Leben Kın-‚wel Stunden aufgebaut werden kann wWwIrd Irüher Oder
derT. UTIC: TE un d Beispo ] MUusen WIr das I11STeN-spalter mit dem Programm der Schule Z  MMEeN-

stoßen Man will die religiöse Erziehung Sowohl aQus den Lum für das en der kommenden (eneration ewah-

kirc  iıchen den staatlichen Schulen verbannen Dıe 1e  b Te und Beispiel diese belden Mussen ott
Vaterland Mädchen und Jungen schenken dieBeziehung zwischen atur und Übernatur, ensch und

‚Ott eit und wigkeit 1st auseinandergerissen Man stark Glauben und Kirche Ireu 1nd Mit
Na mıi1ıt der der Kirche werden diebeschäftigt iıch ILUTLC noch mf dem Vergänglichen un

äßt unendlich Wesentlicheres und' Wichtigeres außer £TN die große rage 1ösen, die dieT Schulbginn d1ieses
Jahres stelltacht Das Siegel des kostbaren Blutes Chris!tki auf der

Menschenseele WI1IC N1C) mehr berücksichtigt Nach Der Hirtenbriet Isi unterschrieben VO.  — dem gesamilen
ungarischen Episkopat ıınier Führung VO.  3 Kardinalıhren eIgeNEN Erklärungen sehen S1e der menschlichen

eele LUFI: noch das zukünitige Parteimliglied Die chul- Mindszenty,

Fracven der Theologıe und des rel1e16ösen Lebens

die Weilitlichen Institute unterstelit ind (Lex peculiarıs,Instruktion „Cum Sanctıssımıs“ für 1€ und 2 { und der diesem WEeC alle

Weltlichen Instıtute wotwendigen und geelgneten Voililmachten übertragen
hat, amı beauftragt, die Ausführung: dı1es dessen, was

Im Anschluß das Motu DTODTIO des eiligen Valers dieser Konstitution mit Bedacht fjestgesetlzt 1st, MÖGg-
der Konstitution über die WeltHichen Institute das wirksam sichern.

WIT der Herder-Korrespondenz Jhg., 557 Unter den ufgaben un Funkt:  onen, die die HI1 Kon-
mitgeteilt en hat die Kongregation der Religiosen gregation auftf rund dieses päpstlichen Auftrages und
112e hesondere Instru.  102 herausgegeben die folgenden gemäß der ausdrücklichen Angabe der OoNsti.tution sel-
Wortlaut hat (wir bringen 1Nne Privatübersetzung) DerT eriullen hat, ist festzuste.len, daß die Kongre-
Bei der Verkündigung der Apostolischen Konstitution gatlon das ec hat, or dem Maße wWI1ie die Not-
Provida alier Ecclesia hat N: Heiliger ater, der wendigkeit erfordert der die Erfahrung rat Urec ntier-

pretiation der Apostolischen Konstitutlion Oder durchaps E  E Religiosen-Kongregalon, deren ompetenz
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